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Beschreibung
Der innere Sarg des thebanischen Amun-Priesters Pa-es-tenfi ist anthropomorph in Gestalt
einer auf dem Podest stehenden Mumie angefertigt. Im Vergleich zu seinem schlicht
gehaltenen mittleren Sarg (ÄM 51) wurde der innere Sarg reichlich dekoriert, wobei er
ähnlich wie die anderen Särge des Pa-es-tenfi in handwerklich sehr hoher Qualität
geschaffen wurde. Diese erkennt man zum Beispiel bei dem sorgfältig bearbeiteten Gesicht
mit dem geflochtenen Götterbart und den Augen aus Glaseinlagen sowie bei den filigranen
Dekorationen des Sarges.
Das Dekorationsschema des Sargdeckels ist bis auf einige ungewöhnliche Elemente
meistenteils typisch für seine Entstehungszeit. Die zwei geflügelten Schutzgöttinnen
Nephthys auf dem Scheitel und Isis am Fußbereich rahmen den Sargdeckel ein. Gemeinsam
mit der Himmelsgöttin Nut mit ausgebreiteten Flügeln auf der Brust sichern sie ihren Schutz
und Opfer dem Verstorbenen zu. Der Bereich zwischen Nut und Isis wird durch horizontale
und vertikale Inschriftenbänder in Bildfeldern in vier Register gegliedert. Auf die vier
Horussöhne, die Schutzgottheiten der Eingeweide des Verstorbenen, folgen zwei
Darstellungen des für die Mumifizierung zuständigen Gottes Anubis und zwei
Erscheinungsformen des Gottes Geb und Horus. Sie sind die Schutzgötter der
Balsamierungshalle und werden alle stehend in den Kapellen mit Osirisbögen dargestellt. Im
untersten Register befinden sich zwei auf einem Neb-Zeichen ruhenden Udjat-Augen als
schützende Symbole für den Toten. Auch der Sockel des Sargdeckels ist mit aufgereihten
Schutzsymbolen eingefasst – die für das Leben stehenden Anch-Zeichen, die Djed-Pfeiler
für die Dauer sowie die was-Zepter für das Wohlergehen. Ungewöhnlich ist es jedoch, dass
hinter den Darstellungen des Anubis und den Udjat-Augen Texte für das rituelle Opfer
angebracht sind, in denen der Sonnengott Re und Behdeti von Edfu als Sprecher
vorkommen. Behdeti von Edfu erscheint zudem als geflügelte Sonnenscheibe um die
Kopfpartie des Inneren des Sargdeckels und der Wanne. Unterhalb der geflügelten
Sonnenscheiben werden die Innenseiten des Sargdeckels und der Wanne des Pa-es-tenfi
vollständig mit den Sprüchen aus dem Totenbuch überzogen.
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Da Pa-es-tenfi in den Inschriften seiner Särge auch den Titel eines „Künstlers am Tempel des
Amun“ trägt, lässt sich eine individuelle Vorgabe an die Handwerker vermuten. Das erklärt
möglicherweise auch das Vorkommen der untypischen Dekorationselemente seines inneren
Sarges.
(I. Liao nach: Helmbold-Doyé, J. / Jancziak, J. (Hrsg.), “Wechselnde Identitäten”. Eine
Ausstellung mit Werken von Gelb Bas, Sonderschriften der Ägyptischen Sammlung 4, Berlin
2015, S. 76; Germer, R. / Kischkewitz, H. / Lüning, M., Berliner Mumiengeschichten.
Ergebnisse eines multidisziplinären Forschungsprojektes, Regensburg 2009, S. 42ff.)

Grunddaten

Material/Technik: Holz (Material), grundiert (gelb), bemalt;
Glas (Einlagen)

Maße: Höhe x Breite x Tiefe: 46 x 51,5 x 177 cm;
Höhe x Breite x Tiefe: 40 x 52 x 176 cm (lt.
Inv.)

Ereignisse

Hergestellt wann 664-332 v. Chr.
wer
wo

Gefunden wann
wer
wo Theben (Ägypten)

Schlagworte
• Sarg
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